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INFORMATIONEN 
 
 
 
Datum und Zeit 
Dienstag, 19. April 2011, 9:30 bis 19:00 Uhr 
 
Tagungsort 

Heinrich-Böll-Stiftung, Schumannstraße 8, 10117 Berlin 
 
Verkehrsanbindung 
S- und U-Bahnhof Friedrichstraße: ca. 5 Minuten Fußweg 
 
Anmeldung 
Bitte schicken Sie das beiliegende Anmeldeformular bis 
zum 22. März 2011 per Post oder per Fax an  
+49(0)30 285 34-109. 
TeilnehmerInnenzahl: 6-8 Personen. 
 
Seminarbeitrag 
98 Euro für Seminar, Materialien und Verpflegung inkl. 
gesetzlich geltender Mehrwertsteuer. Die 
Teilnahmegebühr ist gegen Rechnung zu bezahlen. 
  
Stornierung 
Ihre Stornierung muss schriftlich erfolgen. Wenn Sie die 
Seminarteilnahme nach dem 22. März 2011 kündigen, 
können wir den Seminarbeitrag leider nicht 
rückerstatten. Eine Rückerstattung ist möglich, wenn Sie 
eine/n Ersatzteilnehmer/in benennen. 
 



 

 EU- FÖRDERUNG IN ORGANISATIONEN FÜR 
FACH- UND FÜHRUNGSKRÄFTE: ERFOLGREICH 
ANTRÄGE STELLEN 
 

Die Entscheidung für einen Antrag auf Förderung durch 

die Europäische Union ist getroffen. Was nun? Passt das 

ausgesuchte Förderprogramm zu meiner Organisation? 

Wo finde ich die notwendigen Partnerinnen und Partner 

für ein europäisches Projekt? Wie durchblicke und 

strukturiere ich die oft verwirrenden 

Antragsformalitäten? 

Aufbauend auf dem GreenCampus Workshop „EU-

Förderung in Organisationen Grundlagen für Fach- und  

Führungskräfte“ soll in diesem Workshop eine 

vertiefende Beschäftigung mit intensiver Beratung zu 

den konkreten Projektideen der einzelnen 

Teilnehmenden stattfinden. Durch die Betrachtung von 

„Best Practice“ Beispielen wird zudem eine genauere 

Vorstellung für eine erfolgreiche EU-Antragsstellung 

vermittelt. 

Um gezielt auf den individuellen Bedarf eingehen und 

ein präzises Feedback zu den eingereichten Projektideen 

geben zu können, werden die Teilnehmenden bereits im 

Vorfeld des Workshops um die Übersendung ihrer 

Projektideen an den Seminarleiter gebeten.  

 
 

 

Michael Stogienko, Physiker, 

verfügt als langjähriger Mitarbeiter 

der  Heinrich-Böll-Stiftung über 

einen großen Erfahrungsschatz in 

der Praxis nationaler und 

internationaler Projektarbeit. Er ist  

in der Abteilung Politische Bildung 

tätig und koordiniert für diese u.a. 

den Bereich EU-Fundraising. 
 

 

EU- FÖRDERUNG IN ORGANISATIONEN FÜR 
FACH- UND FÜHRUNGSKRÄFTE: ERFOLGREICH 
ANTRÄGE STELLEN 
 

9:30 - 10:15 Uhr 

 Begrüßung und Einführung 

• Vorstellung der Projektideen 

 

10:15 – 10:30 Uhr Kaffeepause 

 
10:30 - 12:30 Uhr 

 Recherchen und Entscheidungen 
• Welche EU- Förderprogramme und 

Ausschreibungen passen zur Projektidee? 
• Welche wichtigen Informationen enthalten die 

Ausschreibungen? 

 
12:30 - 13:30 Uhr  Mittagspause 
 
13:30 – 14:30 Uhr 

Meine EU-Projektidee 
• Wo finden sich die notwendigen Partnerinnen 

und Partner für ein europäisches Projekt? 
• Wie werden aus Ideen erfolgreiche Anträge?  

 
14:30 – 14:45 Uhr  Kaffeepause 
 
14:45 – 16:45 Uhr 

Mein EU-Antrag: Planen des Prozesses 
• Projektentwicklungsmatrix (Logframe) und 

andere hilfreiche Projektmanagement-Tools 
• Kommunikation des Projektes 
• Projektpartnerinnen und -partner einbinden  

(Konfliktmanagement, interkulturelle Praxis) 

 
16:45 – 17:00 Uhr  Kaffeepause 
 
17:00 - 18:30 Uhr 

 Wie weiter mit meinem EU-Antrag? 
• Worauf wird bei der Evaluierung geachtet? 
• Ausblick: Der Antrag ist bewilligt! 

Vertragskonstellationen und Zeitabläufe, Planen 
von Abrechnung und Berichterstattung 

 
18:30 – 19:00 Uhr 

Seminarauswertung und Feedback 
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